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Bewegtheıt nıcht weıtersprechen. Es iIst hoffen, daß dıe Diese Reflexion ist er für das aKTuelle pastorale Handeln
Arbeıt der x  onzılsbıschöfe  CC und „Propheten In der polıt1- besonders wıichtig
schen Repressionsphase“ VO ıhren Nachfolgern kreatıv WEeI1- Der Theologin Ivone Gebara, eıner Ordensschwester, dıe

seıt 1973 In Reciıfe und lehrte und dort für erste Antergeführt WITd.
Die Jährlıchen 55  ampagnen der Geschwisterlichkeit“‘ Sınd Satze eiıner femmiıistischen Theologıe sorgte, wurde e1in Inter-
weıterhın aktuellen sozlalen und polıtıschen Herausforde- VICEW In der Wochenzeıtschrift C6  VeJa 1m (Oktober 1993 ZU

IUNSCH gewıdmet. SO wırd dıe ampagne für 1997 den in Verhängnıs, ın dem S1e auch Geburtenkontrolle und Ab-
uUberiullten Gefängnissen Inhaftıerten gew1ıdmet SeIN treibung tellung nahm (vgl März 1995, 141 f£.). S1e
während dıe dıiesjährıge ampagne dem ema „Ge_ vertrat dıe ese, daß INan auf der Grundlage der OTINzıellen
schwisterlichkeit und Polıtiık“ steht mıt dem CGS kırchlichen Posıtion mıt der Welt VO  —; heute keiınen Dıalog
rechtigkeıt und Frieden UINaTrInenNn einander‘‘. Das ema führen könne, VOI em nıcht mıt der Welt der Armen. Im
der ampagne VO 1995, dıe den VO der Gesellschaft ANS- der Abtreıibung ze1gt S1e Verständnıs für das Handeln
geschlossenen galt, Sorgte 1m Vorfeld Theologen verzweiıfelter Frauen, ohne ihr orgehen ıllıgen.
zunächst für Unruhe, als ob hıer dıe Theologıe der Be-
firei1ung eiıne „I1heologıe der Ausgeschlossenen“ gesetzt

Da einıge Passagen des Interviews mıßverständlic
vgab (Gebara entsprechende Erläuterungen und Erklärungen,würde. Dagegen erklärte Leonardo Boff, dalß CS sıch hıerbel

nıcht eine NECUC Theologıe, sondern eıne besondere auch gegenüber dem Erzbischof VO Recıfe, OSe Cardoso,
ab Diıesem enugte das nıcht Er eıtete eın LehrverfahrenWahrnehmung eiıner skandalösen soz1alen Entwicklung han- S1e ein Miıt „‚Halte“ des Vatıkans wurde Schwesterdele, Menschen, dıe zunehmend ausgegrenzt werden, dıe Ivone VO iıhrer Kongregatıon nach Europa Pater

AdUs dem System herausfallen und als „Ökonomische Nullen Libänio, der schon 1990 VO  — einem .„Wınter In der Kır-betrachtet werden.
DiIie rage nach den Ausgeschlossenen stand immer 1m Vor- che  66 sprach, In den S1e ıIn den S0er Jahren versunken N und

In dem dıe interne Dıszıplın und dıe Zentralisierung Vorrangergrun der Theologıie der Befreijung. SIie wıdmet sıch aber
neben der Ausdıfferenzierung der Optıon für dıe Armen hätten, sıecht auch 1m VOIN Schwester (Jebara eın Man-

gel Demokratıe In der Kirche und den Versuch, dıe für
etiwa In diejenıge für dıe Frauen, dıe Afroamerıkaner und viele erıker beunruhigende femiımnistische Theologıe 7Udıe indıanıschen Völker verstärkt der 7Zukunft des Planeten Schweıgen bringenErde In einer der gegenwärtigen Sıtuation ANSCHICSSCHCH
Schöpfungstheologıie. Es oılt, das Wiıchtigste In der chöp- Man muß trotzdem hoffen, daß der „Schreı der Ausgeschlos-
fung, das menschnhliche eben., bewahren. Der brasılı1anı- sSeHeCHt ; WI1IEe etzten September, dem Jag der USTU-
sche eologe Jung Mo Sung, der der Generatıon fung der Unabhängigkeıt Brasılıens, be1l der Arbeıter-Wall-
VO Theologen gehört, hat 1mM NSCHIULU Hugzo Assmann In Aparecıda erklang, nıcht 11UT VO  s den Polıtikern und
das Verhältnıs VO  —; Theologıe und Okonomie untersucht, Wırtschaftlern, sondern auch VO  —_ den Verantwortlichen ın
achdem dıe Theologıe der Befreiung der Messı1anısiıerung der Kırche gehört und verstanden wurde. Sonst könnten dıe
des arktes, dıe der Neolıberalısmus ıIn der elts1- engaglertesten und dıfferenzilertesten Erklärungen der Hıer-
tuatıon vollziehen begann, ziemlıch hılflos gegenüber- archıe VO olk (jottes als „tönendes Erz und kliıngende
stand Mıiıt Mystık WaTl der Misere keın FEıinhalt gebileten. chelle*“‘ angesehen werden. Osmar Gogolok

Kurzınformationen
kretär Friedrich Kronenberg gab eınen ZUT Bılanzıerung VO  — Inhalt, ethodenFrühjahrsvollversammlung Zwischenbericht ZU an: der und Strukturen des innerkırchlichen

des 7dK emühungen eıne Verbesserung Dıalogs auf dıözesaner ene und Z
des innerkırchlichen Dıalogs Diesem Klärung der Erwartungen der IDIöze-

DiIe Reform des Sozlalstaats und der Dıalog hat sıch das 7Z7dK In den etzten anraäate hınsıchtlich des Dıalogs auf
innerkırchliche Dıalog standen 1mM Miıt- Jahren verschrieben: ÜTC das Kır- Bundesebene DıIe Aussprache ZU

telpunkt der Dıskussion be1l der diıes- chenvolksbegehren 1995 ist das n1e- ema innerkiırchlicher Dıalog be1l der
Jährıgen Frühjahrsvollversammlung SCH noch dringlicher geworden. Im Jüngsten Vollversammlung zeıgte, daß
des Sentralkomiıtees der deutschen Junı wırd eine Konferenz der Vorsıt- dıe Meınungen 1mM Zentralkomitee hıer

zenden und Geiılstliıchen Beıiräte erKatholıken 26 und 27. Aprıl In nach WI1Ie VOT auseinandergehen. Kro-
Bonn-Bad Godesberg. (Generalse- deutschen DIiözesanräte stattfinden: nenberg sagfte, INa MUSSe auch ohne
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Kırchenvolksbegehren darüber nach- rale ZUT serbıisch-orthodoxen Kırche, ten Wiıederaufbau der vielen Z61-

denken, ob nıcht In den Diıözesen VCI- ZU Jüdıschen (Gemelindezentrum und toOrten Kırchen und Moscheen miıthel-
stärkt synodale Prozesse durchgeführt A mächtigen egova-Moschee. In IS- fen, eftigen Dıskussionen und

dem (GGotteshaus wurde für Friedenund Strukturen der Partızıpation Auseinandersetzungen führte
den ufgaben des Leıtungsamtes DC- und Versöhnung ebeter. In der Alt-
CNaliien werden müßten. Er gab auch stadt VO  - Sarajevo erregte dieser
einen OTDIIC den nächsten O: „Friedensweg“ oroße Aufmerksamkeıt irchen und ROs
lıkentagen 1998 ıIn Maınz und 2000 ıIn be1l den Passanten, dıe über das DC- krıtisıeren Mınenkonferenz
Hamburg Demnach sollen S1e dıe melınsaAame Auftreten VO  > Repräsen-

Erfahrungen des rTreItTens 1994 tanten er großen Relıg1ionsgeme1n- Als enttäuschend werteftfe der Präsı1i-
ın Dresden anknüpfen, „Sowohl In der schaften nach den Jahren des Krieges dent des Päpstlichen Rates „Justitia el
Fähigkeıt und 1ın der Bereıitschaft ZU ungemeın 7/u Begınn Pax  . ardına oger Etchegaray, das
Dıalog mıt en Menschen Wiıl- des „Frıiedenswegs” Bıschof We- rgebnıs: dıe 58 Vertragsstaaten der
ens als auch In der Entschiıede DE, dıe Delegatıon AUSs ÖOsterreich SE1 N-Waffenkonvention hatten sıch auf
einer wıirklıchen ökumeniıschen Aus- nıcht gekommen, elehren, SOI1- der drıtten Überprüfungskonferenz,
rıchtung“. In iıhrem „Berıcht ZUT Lage  CC dern lernen. Metropolıt taıkos dıe VO pr bıs Maı In enf
wandte sıch 7dK-Präsıiıdentin Rıta rief ZU auf, daß „Serben, KTO- stattfand, auf eine Revısıon des MIi1-
Waschbüsch dıie als Teıl des aten und Bosnıer, UOrthodoxe., Kathaolı- nenprotokolls geemn1gt, dıe dıe Aus-
5Sparprogramms der Bundesregjierung ken und Muslıme, Ja alle Menschen ın fuhr ıllıger Plastıksprengsätze e_

beschlossene Verschiebung der Kın- diesem vielgeplagten Land den Weg schwert und 11UT noch dıe Verlegung
dergelderhöhung. Be1l der ohnehın des Friedens und der Versöhnung fin- VOIl Mınen erlaubt, dıie mıt Selbstzer-
zureichenden Famılıenförderung uUrie den  CC e1m Miıttagsgebet ın der MO- störungsmechanısmus SOWIE Metallte1-
CS keıne Abstriche geben Waschbüsch schee bat Anas die „chrıstlı- len versehen SInd, daß S1e ufspür-
forderte 1mM IC auf dıe anstehende chen Freunde‘“, ihren Gläubigen dıe bar SINd. Im Herbst des VC  CNn
Reform des Soz1lalstaats eın „solıdes Botschaft des wahren Christentums Jahres W arl dıe Revıisıon des Protokolls
ordnungspolitisches Durc  enken der der des Kreuzfahrertums ANS gescheitert. Etchegaray unterstrich,
robleme  D Eınen IC ber den Herz egen |DITS Österreıichische De- 11UT e1in völlıges Verbot VO  —; Antı-Per-
deutschen Tellerrand richtete das ZdK legatıon wurde sowohl VO Vorsıtzen- sonen-Mınen, hnlıch dem für chem1-
mıt einem eindrucksvollen Bericht VO  — den der bosnıischen Bıschofskonferenz, sche alfen, ware befriedigend SCWC-
Maria-Christine Zauzich über lau- ardına ın Puljic, als auch VO SCI] Der Lutherische un
benszeugnisse AdUS$S Guatemala, höchsten muslımıschen Geıistlıchen, außerte dıe Befürchtung, dıe Vereıln-
Zeıten der „Vlolencı1a“ viele Kathaolı- Re1is-ul-ulema Mustafa endijJa Ceri6e, barung könne ZUT Produktion VO  —

ken als Märtyrer starben. empfangen. DIe Worte dieses Wür- technologısch verbesserten MIi1-
denträgers wurden In einer ase, In LICI ermutıgen. Für eın Totalverbo
der verschlıedentlıch eine zunehmende hatte sıch neben dem InternatiıonalenOsterreichische Komitee VO Roten KTreuz und demIslamısıerungstendenz In SarajJevo be-

Relıgionsführer In SarajJevo fürchtet wırd, als eiın Zeichen der Ent- N-Generalsekretär Boutros Aall
gedeutet. Der Re1is-ul-ulema auch der „Deutsche Inıt1atıvkreis für

Nach langen, mühsamen Vorarbeıiten ausdrücklıich, SarajJevo mÖöge das Verbot VO Landmınen“ einge-
ist VOoO bıs Maı der Besuch einer weıterhın urc das Läuten VO dem anderem der Deut-
interrelig1ös zusammengesetzten OSsTter- Kırchenglocken und das uien der sche Carıtasverband, das Diakonische
reichıschen Delegatıon In SarajJevo SC- Muezzıns“ gekennzeıichnet SeIN. In Werk und Pax Chriıstı angehören.

bosnıisch-Österreichischen Arbeıits- uch selner Ansıcht nach hat dıe KOnN-lungen. Auf Inıtıative des (jrazer D1-
Öözesanbıschofs Johann eber, der SIUDPCH wurden ünftige Möglıichkei- ferenz keine substantıiellen Verbesse-
gleichzeıtig Vorsıiıtzender der ÖOster- ten humanıtärer AUS Osterreich TUNSCH gebracht. Vertreter der Inıtıa-
reichischen Bıschofskonferenz Ist, re1l- beraten, dıe 1ın den etzten Jahren t1ve hatten Miıtte prıil 1Im Bundesprä-
sten der griechisch-orthodoxe TZDI- Urc dıie VO  —; Carıtas und Rotem sıdıalamt 45() 000 Unterschrıiften für
SC von Wıen, Michael StaLikos, der Kreuz getragene Aktıon „Nachbar 1n einen Totalverzicht auft Landmıinen
evangelısche Oberkıirchenrat Johannes Not‘“® Lebensmiuiuttel und Gjüter 1mM Re- übergeben. el betonten der 1 ım-

kordwert VOINl mehr als einer MiılhardeDantine, iıner alter Rothschild burger Bıschof Franz amphaus und
und der Vorsitzende der islamıschen Schilling nach Bosnıen brachte FKEıne der evangelısche Bıschof Hans CHhri-
Glaubensgemeinschaft In Wiıen, Anas SI1aN NU. (Schleswig be1l der ber-andere Arbeıtsgruppe befaßte sıch mıt
Schakfeh, In dıe bosnıische Hauptstadt. der Weiterentwicklung des interrelı- gabe, weltweıt bestehe eıne breıte Ilı-
Dort gingen S1e gemeınsam mıt bosn1- o1ösen Dıialogs In Bosniıen-Herzego- ALLZ VO  = Kırchen, Nıchtregierungsorga-
schen Glaubensbrüdern den „Weg des wına. wobel der Vorschlag, dıe eweıls nısatıonen und Polıtiıkern, dıe eine
Friedens“ VON der katholischen e- anderen Relıg1ıonsgemeıinschaften soll- Achtung dieser forderten. Um
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1m Vorfeld der Konferenz e1in Sıgnal Lag Nıe ZU (Gjottesdienst gehen 13 weıter, jeden Ol der dıe Miıt-
setizen, hatte Bundesverte1digungs- Prozent der Befiragten, In Städten mıt glıedscha In eiıner der genannten

mıniıster Volker Rühe dıe Vernichtung über 500 000 Einwohnern sSınd 65 27 Gruppen ach dem 15. Aprıl 1996
sämtlıcher Antı-Personen-Mınen der noch anstrebe DbZw S1e beıbehalte,Prozent. O() Prozent der Befragten
Bundeswehr angekündıgt. würden hre Kınder taufen lassen, 83 ziehe sıch als Tatstrafe das Interdıikt

Prozent würden sıch für dıe kırchliche Ihm sSe1 CS fortan untersag(l, dıe
Irauung entscheıiden. ZT. Beıichte C Kommunıion empfangen Für e1inNeue Studıe ber hen 25 Prozent nıemals, U Prozent weıteres gewohnheıtsmäßiges Verhar-

dıe Relıigiosıität der Italıener alle pPaal ahre, Za Prozent mehrere ICcCH In der Miıtgliedschaft wırd dıe E X-
Male 1m Jahr Fast 3() Prozent geben kommunıkatıon angedroht.

Das Institut für Sozlologıe der Katholı- d.  9 äglıch beten, Prozent beten
schen Unıiversıität Maıland führte 1994 11C

eıne großangelegte Untersuchung über Argentinische Bıschöfe
dıe Relıgiosıtät der Itahener urc. de- bekennen Schuld
Tn Ergebnisse Jetzt vorhegen (La rei- Amerikanischer Bıschof
o10s1tä In talıa, Maıland 1995: vgl den verbiletet Miıtglıedschaft in „ Wır bedauern zutie{fst, daß WIT das
zusammenfTassenden Bericht VON (J1U- Organısationen Leıden, das MN dieses Drama Ul-

de Rosa ıIn La ( ivıltä Cattolıca, sacht wurde, nıcht stärker mıldern
SO Demnach geben 56,0 Der als konservatıv bekannte S-ame- konnten. Wır solıdarısıeren unlls mıt a]]

Prozent der Itahener d  n S1e se]len ka- rıkanısche Bıschof VO  > Lincoln (Ne denen, dıe sıch dadurch verletzt fühlen
OlSC. Z Prozent bekennen sıch braska), Fabıan Bruskewitz, hat seınen und bedauern aufrıiıchtig, daß Me
eıner anderen Glaubensgemeinschaft Dıiözesanen dıe Miıtglıedschaft In ZWO der Kırche den Menschenrechtsver-
un 8,Ö Prozent geben d  n keiner sowohl tradıtıonalıstıschen WI1IEe reform- letzungen beteılıgt waren  c ıngebun-
Relıgionsgemeınnschaft ehören. 84 orlıentilerten Grupplerungen untersagt. den, fast. versteckt. In eın Hırtenworrt,
Prozent lauben der Untersuchung Die I ıste der betroffenen Gruppen In dem ‘anı dem Weg 1INs drıtte Jahr-
zufolge, daß Jesus Chrıistus der Sohn reicht VO der VO exkommunızler- ausend“‘ (sOo der Titel), dıe sozlale und

ten Iradıtionalistenbischo arcel(Jottes ist Der meılsten relıg1öse Lage 1mM Land, VOI em aber
Tn für den (lauben (jott ist eieDvre gegründeten Priesterbruder- dıe zukünftigen Herausforderungen,
der gesellschaftlıch-kulturelle Kontext: schaft St 1US bıs den .„Catholıcs ufgaben und Chancen der Kırche be-
„Man glaubt den christlichen (Jott for ree C©HOo1ce“ dıe sıch für eiıne s schrıeben werden, en dıe argentin1-
und ist katholısch, weıl INan Teıl e1- berale Abtreibungsgesetzgebung schen 1SCNOTIe e1in lang erwartetes und
NT Kultur und einer Gesellschaft ist, den USA einsetzen. DIe Entscheidung mühsam CITUNSCNCS Schul  ekenntnıs
In der der CNrıstliche (Glaube VOI- sorgte innerhalb der -Kırche für C1I- formulhert. Als Begınn des VETSAN-
herrscht.“ An zweıter und drıtter Stel- 1& Unruhe, zumal ein1ıge US- Jahres In Argentinıien erneut dıe
le folgen dıe (Gründe ‚der (laube 1SCNOTe eıner der inkrımınıerten Dıskussıion über dıe ergehen des MIi-
(Jott ist eın Bedürfnıs des Menschen“ Grupplerungen angehören, nämlıch lıtärs während der Dıktatur ent-
und SEr (Glaube ist eiıne be1l der „Call Actıon‘°. Letztere sıch brannte., geriet auch dıe der
Bewältigung der großen Lebenspro- für en kırchliches mdenken 1n der 1SCNOTEe und des Klerus In dıe Krıtık,
leme  e“ en Glauben eın en bIıs hın ZU Vorwurf der Mıtwisser-Haltung künstlıchen Miıtteln der
nach dem Tod teılen 11UT A der Be- Empfängnisregelung CIN, für dıe schaft und der Legıtimierung VON

eı Priestern VO  ] Frauen undiragten; SA Prozent geben d  n eiıne Menschenrechtsverletzungen (vgl
Reıinkarnatıon lauben. Sehr viel verheıirateten ännern SOWIE für mehr Julı 1995, 386 1£.). Bereıts beım
stärker verbreıtet als der (‚laube Beteılıgung VO  —_ Laıen kırchlichen Ad-lımına-Besuc der argentinıschen
dıe Reinkarnatıon sınd dıe Auffas- Leıtungsaufgaben. DiIe Dırektive VO 1SCHNOTeEe 1m Junı 1995 WAaTl dıe eTOÖfT-
SUNg, INan könne nıcht WISsen, W dsS> Bıschof Bruskewiıtz eı 1mM Wortlaut: fentlichung eines gemeiınsamen
nach dem Tod komme 223 Prozent) en Katholıken ın der und VO  —_ der Schul  ekenntnıisses In Aussıcht DE,
und 111a Nl sıch über das Schicksal Diözese Lincoln ist CS untersag(T, Miıt- stellt worden. Im Dezember etzten
des Menschen nach dem Tod unsıcher heder der genannten Organısa- Jahres scheıterte Jjedoch eın erster
DbZwWw. WISSEe nıchts darüber (Z2U Pro- t1onen und Gruppen SeIN. ıtglied- Versuch, eın gemeınsames Wort
zent). Weıt verbreıtet sınd OlIfTfenDar schaft In dıesen Organısatıonen ist 1M- veröffentliıchen DDer Kompromißtext,
Formen des Aberglaubens, besonders INCT eiıne (Gefahr für den katholischen der 1UN auf der Frühjahrsvollver-
be1l Frauen und Jugendlichen bZzw Jun- Gilauben und ıIn den meılsten Fällen sammlung der Bıschofskonferenz
SCH Erwachsenen. ach ıhrer eligLÖö- gänzlıc unvereınbar mıt dem atholı- Dl prı veröffentlich wurde, fand
SE Praxiıis befragt, geben Saı Prozent schen Glauben.“ In dem VO Kanzler dıe Unterstützung VO 74 der S

der DIiözese unterzeichneten Schre1- 1SCHNOTIeEe Die 1SCNOTIe unterstreichenjeden Sonntag ZU Gottesdienst
kommen., 11 Prozent fast jeden SONN- ben (Or1gıins, 725) el 6S darın zugle1ic. ihren damalıgen Eınsatz

3() 6/1996



UCHER

für dıe Respektierung der Menschen- che  D dıe sıch auf seıten der ueriılla schend wertetien und das unerwähnt
und auf seıten der staatlıchen (GGewalt bleibende Schicksal der „Verschwun-rechte, verteidigen dıe weıtergeführten

Kontakte den staatlıchen Autorıitä- und der Siıcherheıitskräfte der erge- denen“ beklagten, krıtisıerten auch
ien ıIn dieser Zeıt und betonen, nıcht hens der Menschlıc.  eıt, aber auch der Bıschof VO  > Vıedma. zeuel He-
dıe Kırche oder der Epıiskopat als sol- der Botschaft Chrıist1 schuldig DC- und der Bıschof VO  — Moron, Ju-
che trugen dıe Verantwortung, SOIl- macht en en Menschenrechts- SLO Lagund, dıe Selbstkritik gehe nıcht
dern dıe einzelnen 95  Ö  ne der Kır- STUDDCN, dıe dıe Erklärung als enttau- weıt

Bücher
FRIEDHELM HENGSBACH, ADb- Begründung und Erläuterung der HERMANN Hge.)
schlıed VO  i der Konkurrenzgesell- Überlegenheit kooperatıven Verhal- elıgıon und (Glaube ın der Postmo-
schaft Für eiıne NECUC ın Polıtık, tens gegenüber Konkurrenzverhalten derne, Steyler Verlag, Nettetal 1996,
Wırtschaft und Gesellschaft Verlag SOWIE dıe Bestimmung der Bedingung 226 40 ,—
UDroemer-Knaur, München 1995, für Kooperatıon eılistet Hengsbach In
240) 14,90 dreı Schritten: ach der spieltheoreti- DIie heute weıthın feststellbare „ Wıe-

schen Rekonstruktion dieses Überle- erkehr der elıg10n” ruft auch den
Der Frankfurter Sozlalethıker hat chrıistliıchen Glauben eiıner selbst-genheıtsverhältnısses wıdmet C sıch
ZUSagCNH das Buch ZU Bündnıs SC- der notwendıgen Sıcherstellung der krıtischen Neubesinnung auf. Hıer
schrıeben, In dem derzeıt nıcht 1Ur der Rahmenbedingungen, den Spielregeln, wichtige Anstöße vermiıtteln, bleıbt
Ausweg AUS$s der Massenarbeıitslos1ig- dıe allererst Kooperatıon ermöglıchen nla und Absıcht dieses Sammelban-
keıt esucht wiırd. Miıt selner gul struk- und sSschlıe daran eiıne diskursethi1i- des Hervorgegangen AUs eiıner VOT-
turıerten und In klarer und dırekter sche Begründung der Ormen einer tragsreihe des TNO  -Janssen-Hauses
Dıktion verfaßten „Werbeschrıift ZUT „Kooperatıon 1m allgemeınen Inter- ıIn an Augustıin, biletet Einblicke
Wıederentdeckung der Kooperatıon“ esse  06 IDiese Kooperatıon 1m allge- und ordnende Durc  16 AUS el-

legt Hengsbach zunächst dıe Sscho- meılınen Interesse gewährleısten, sSe1 schie  ıchsten Perspektiven. Der Be-
nungslose Dıagnose einer Gesellschaft der Staat lNleıne Jedoch überfordert schreibung der elıgıon In der Ost-
VOT, dıie dem „Konkurrenzfieber“ dıe Notwendiıig bedürfe ST der Ergänzung moderne und ihrer Dıstanz ZU CHhT1-
Stoßrichtung richtet sıch nıcht UrG dıe kolle  1ven Akteure der F1 tentum ist der einführende Beıtrag
Konkurrenz sıch, sondern dıe vilgesellschaft, besonders der des Relıgionswiıssenschaftlers arl
krankhafte Verabsolutierung CI - sozlalen ewegungen. Dre1 prekär DC- ONEeLSE. gew1ıdmet. Klärendes rag

arl Gabriel AUS der 1C der Oz1lolo-legen TO Ausgehend aber VO  —_ der wordene Verhältnisse bestimmen für
Beobachtung Jüngster Beıspiele eINeEs Hengsbach dıe IThemen des In polıtıi- g1e be1 Ihm 1e2 VOI em daran, dıe

eEeWe-für alle Beteıilıgten lohnenden OOpe- scher Kooperatıon LICU verhandeln- dialektisch-wıdersprüchliche
ratıven /usammenspIiels zwıschen Ak- den Gesellschaftsvertrages: das ZWI1- SUNg des kırchenfernen Relig1ösen 1m
teuren des Staates, der Wıiırtschaft und schen Arbeıtsleistung und sozlalen O1- Sınne eıner „ Weltanpassung“ SOWIE e1-
der soz1alen ewegungen, ent- cherungssystemen, das zwıischen den NT „ Weltdistanzıerung” beschre1l1-
wıickelt der Autor se1ın Konzept der Geschlechtern und das zwıschen (Je- ben Religionsphilosophische Überle-
„polıtıschen Kooperatıon“, mıt dem sellschaft und Wiırtschaft auft der einen SUNSCH ZU Gesamtkomplex elıgıon
dıe In Wıdersprüchen, Destruktivıtät und der atur auf der anderen Seıite (Wolfgang Kluxen) und fundamental-
und Irrationalıtät gefangene Konkur- Das Concerto ST OSSO, eiıne Konzert- theologıische Orlentierungen AA wech-
renzgesellschaft sanıeren 11l Der LOrm, In der Z7WEe1 verschliedene ang- selseıtigen Beziıehung VO  S elıgıon

und Glaube Hans Waldenfelsbrüchig gewordene Gesellschaftsver- körper kontrastierend gegenüberge-
rag Nachkriegsdeutschlands, dıe sıch stellt werden, In dem Konkurrenz und schlıeßen sıch Gelungene Sıtua-
immer weılter verschärfenden Verte1l- Kooperatıon zusammenfıinden, ist für tiıonsanalysen, epaart miıt recht kon-
lungskonflikte verlangten nach einem 1n odell einer pluralen und wertge- kreten Handlungsanweısungen VCI-

Gesellschaftsvertrag, dessen bundenen Gesellschaft. dıie sıch VO  — e1- mıttelt der Pastoraltheologe [Jdo
11C kran  en KonkurrenzfieberRegeln 11UT 1m Zusammenspiel der Schmüälzle Ihm gılt Religi0sıität als

staatlıchen, der wıirtschaftlichen und verabschiedet hat Hengsbach selbst „anthropologische Konstante”, da
der feststellen kann: „Dıiese ‚NCUC el1-zıvılgesellschaftlıchen Akteure hat einen lesenswerten Beıtrag ZUT

ausgehandelt werden könnten. Die Partıtur gelıefert. o10sS1tÄät‘ iIst keineswegs NeE  S Es ist dıe
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